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Liebe Gemeinde!

Am 31. Oktober feiern die evangelische Kirche (lutherisch/refor-
matorisch) und auch die Freikirchen das Reformationsjubiläum. 
Vor 500 Jahren wollte Luther die alte Volkskirche reformieren, 
was ihm jedoch nicht gelang. Er wurde exkommuniziert und 
gründete eine neue Bewegung. Als Freikirchen (evangelikale, 
mennonitische, baptistische und auch pfingstliche) verstehen wir 
uns als den „3. Flügel“ der Reformation. Dieses globale Ereignis, 
das mitten in Europa seinen Anfang fand, wird von vielen Kirchen 
und Christen gefeiert. Die Reformation, die ja nicht an einem Tag 
geschah, sondern ein Prozess von mehreren Jahren war, brach-
te die damalige Kirche ins Wanken und den Christen eine neue 
Freiheit im Glauben an Gott. Mit seinen 95 Thesen, die Dr. Martin 
Luther in Wittenberg veröffentlichte, zog er sich den Zorn der 
damaligen Kirche zu. In diesen Thesen wendet er sich u.a. gegen 
den furchtbaren Ablasshandel, die Lehre des Fegefeuers und die 
Sakramentenlehre der römisch-katholischen Kirche. 
Luther, der durch das Studium der Bibel die Wahrheit der Schrift 
erkannte, prägte dazu vier prägnante Wahrheiten („solis“ genannt): 
1. Allein Jesus Christus (nur durch ihn gibt es Rechtfertigung von 
Sünde), 2. Allein durch Gnade (Ohne Hinzutun des Menschen), 
3. Allein durch Glaube (Es braucht keine Werke zur Erlösung), 
4. Allein die Schrift (keine weiteren Heilswege).

Leider blieb die Reformation in mancher Hinsicht stecken und 
ging nicht in die Tiefe der Herzen der Menschen. Vielfach wurde 
es ein „Kopfwissen“, ohne Herzenserfahrung.
Deswegen ist es unsere Aufgabe, diese Wahrheiten der Bibel, 
die durch die Reformation angestoßen wurden, zu leben und zu 
verbreiten.

	                     Euer Edwin
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  You are the NEXT

  Unser neuer Vorplatz

Spenden für das Vorplatzprojekt
nehmen wir gerne an.
Ihr könnt das mit dem Vermerk:
„Vorplatz“ auf unser Projektkonto
der Volksbank überweisen:

Volksbank Braunau
AT46 4263 0387 1134 0000
BIC: VBOEATWWSRD

Alpha Kurs! Jeden Freitag um 19:00 Uhr
Leiter: Josef Dettenholzer
Tel: +43 699 10554741

  Sag es weiter

  Nicht verpassen

Vom 6. - 8. Oktober fand im Jugendhotel Wurzenrainer 
in Wagrain, der uns allen schon wohl bekannt ist, 
die Next Konferenz statt. Es handelt sich hierbei 
um eine Veranstaltung, die speziell für Jugend- und 
Kinderdienstmitarbeiter alle 2 Jahre veranstaltet wird.

Der Sprecher dieses Jahr war Samuel Schneider, der 
Pastor in der Jugendkirche Ulm und  [THE MOVE] 
München ist. Nebenbei ist er noch Leiter der Jesus Saves 
Connection und Initiator von ONE EVENTS GERMANY. 
Wir hatten eine sehr gute Zeit mit vielen hilfreichen Tipps 
um in unserem Dienst die nächste Generation zu errei-
chen und ihnen zu zeigen, dass Gott alles andere als 
„langweilig“ ist.
Außerdem hatten wir auch viel Freizeit um uns mit den 
anderen Leitern aus Österreich auszutauschen.
Ich kann diese Konferenz jedem, der ein Herz für Kinder 
und Jugendliche hat, wärmstens empfehlen.
					     Anna R.

Tu Dir und deinen Freundinnen etwas Gutes und 
komm am 4. November, um 9.30 Uhr, zu unserem 
”Frühstück für Frauen” in die Gemeinde und lass 
dich mit leckerem Essen und toller Unterhaltung 
verwöhnen.

Ort: Freie Christengemeinde
5280 Braunau, Laabstraße 36

E I N L A D U N G
H e r z l i c h  w i l l k o m m e n  z u m

Frauenfrühstück
AM 04. NOVEMBER

BraunauAnerkannte
Kirche

Anmeldung erwünscht

Kinderbetreuung!

Beginn:   9.00 Uhr

Ende:    11.30 Uhr

Unkostenbeitrag: 5.- €

Freu dich auf einen entspannten
Vormittag mit leckerem Frühstück
in freundlicher Atmosphäre,
einen tollen Vortrag und
nette Leute.

Jede Frau ist herzlich
willkommen! 

Die Frauen der FCG Braunau

„Für Gott ist niemand
 unbedeutend!“ 
 Sprecherin: Heidrun Spitzwieser

Heidrun Spitzwieser ist 
verheiratet mit Felix, hat
5 erwachsene Kinder und
mittlerweile ein Enkelkind. 

Mit ihren Mann bewirtschaf-
tet sie seit 33 Jahren einen 
Milchviehbetrieb. Sie ist Mit-
glied in der Freien Christen-
gemeinde Braunau und im 
Bereich der Mission tätig.

Die Referentin

Ingrid Wimmer (D)
+49 152 213 068 98
ingrid_wimmer@gmx.de
oder
Inge Jung  (A)
+43 664 321 7075
inge.jung@aon.at 
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 Ein Mann Gottes

 Nur ein Familientreffen
In unserem Land Österreich ist es Tradition alljährlich 
am 1. November zum Friedhof zu pilgern, um seiner 
lieben Verstorbenen zu gedenken.
Ich selbst war das von klein auf gewöhnt. Dort am 
Friedhof trifft man dann alle Verwandten und geht oft 
noch gemeinsam auf eine Jause. Daran wäre ja nichts 
auszusetzen. Nur etwas finden wir in der Bibel nicht 
- Gebet für Verstorbene   und bezahlte Messen. Hier 
distanziert sich Jesus in Lukas 16 (reicher Mann und 
armer Lazarus) ganz klar: das Leben entscheidet, 
wo wir die Ewigkeit verbringen und es gibt keine 
Verbindung mehr zwischen Himmel und Hölle und 
keine Gebete für Tote nützen.

Eine Grabstätte und eine Beerdigung waren in der 
Bibel immer wesentlich. Schon bei Mose lesen wir 
vom Grab Saras, wo Abraham sich eine Grabstätte für 
Sara von den Hetitern erbittet (1.Mose 23,1ff) oder von 
Rahels Grab (1.Mose 35,20).
Auch im neuen Testament sehen wir, dass man sich 
um eine Grabstätte sorgte. Zum Beispiel bei Lazarus 
(Johannes 11,38). Auch bei Jesus kümmerten sich die 
Jünger um eine Grablegung (Mt. 27.57ff).
Ein Grab war und ist ein Zeichen unserer Vergänglichkeit 
aber auch ein Zeugnis unseres Glaubens an die 

Auferstehung. Es war und ist weder im Judentum noch 
im Christentum oder im Islam eine Feuerbestattung 
üblich.
Ich bin der Meinung, dass wir als Christen, die an 
die Auferstehung glauben, unserer Kultur gemäß 
eine angemessene Grabpflege betreiben sollten. 
Das ist auch ein Ausdruck unseres Glaubens an 
die Auferstehung, denn wenn Jesus wieder kommt, 
werden sich auch die Gräber zu einer physischen 
Auferstehung öffnen (1. Thess. 4,16). Von einem über-
triebenen Totenkult und Gebet für die Toten haben wir 
aber klar Abstand zu nehmen.
Ich bin mir auch sicher, dass gerade unser Umgang mit 
dem Tod ein klares Zeugnis für unsere Mitmenschen 
ist. Auch durch den Glauben an den Tod und die 
Auferstehung Jesu, können wir unsere Errettung 
bezeugen.
Ich hoffe, ich habe euch mit diesen Zeilen einen 
Denkanstoß und eine Gewissheit der Auferstehung 
vermitteln können.

„Der Tod ist verschlungen in den Sieg. Tod wo ist 
dein Stachel? Hölle wo dein Sieg?“ 1.Kor.15,55

                                                      Heidrun S.

Das war ein besonderes Wochenende, mit einem „alten“ 
Pionier der Pfingstgeschichte, der nahezu 50 Jahre in 
der Mission, speziell mit verfolgten Christen in der alten 
Sowjetunion und vielen anderen Ländern tätig war – und 
man staune – noch ist. Waldemar Sardaczuk. Ein Mann 
Gottes, der die Wahrheit des Wortes Gottes liebt, mit hellem 
Geist verkündigt und mit Eifer verteidigt. Obwohl er fast 
83-jährig, längst schon den verdienten Ruhestand genießen 
könnte, reißt er immer noch in viele Länder, um verfolgten 
Christen beizustehen, das Evangelium den Unerreichten zu 
verkündigen und die Christen zu lehren, den Missionsbefehl 
Jesu ernst zu nehmen. Tausende Menschen haben sich 
durch seinen Dienst für Jesus entschieden, viele von 
ihnen sind heute Evangelisten und Pastoren oder in einem 
Missionsdienst.
Am Samstag und Sonntag durften wir ein Stück von dem 
miterleben, was Waldemar in seinem Dienst erlebt hat. Als 
Gründer von AVC/Nehemia hat er eine Menge zu berichten, 
wie Gott dieses Missionswerk, in heute über 60 Ländern 
gebraucht, um Gottes großen Auftrag allen Völkern zu 
bringen. Ein Auftrag, den die Gemeinde Jesu hat – allzu oft 
jedoch versäumt, da sie sich nur um ihre lokalen Anliegen 
dreht. 
Neben diesem Pionier der Mission, waren am Samstag 
jedoch auch junge Leute beim Missionstag dabei, die in 
ihren jungen Jahren für Mission brennen. Sie berichteten 
von ihren Missionseinsätzen in Griechenland, der Türkei, in 
Asien und vom „Bibelschmuggeln“ in ein asiatisches Land, 

in dem es verboten ist, Bibeln reinzubringen. Es ist mehr 
als ein „Abenteuer“, mehr als das Verspüren des Prickelns, 
wenn die Zollbeamten und die Polizei vor dir steht... Es 
bewegt, zu sehen, wie Augen sich mit Tränen füllen, weil sie 
zum ersten Mal eine eigene Bibel in Händen halten. Heute, 
im 21. Jahrhundert!
Mission ist Leben, Mission ist der größte Auftrag Jesu an 
seine Gemeinde. Ohne Mission (und das beginnt in unserer 
Umgebung), bleibt die Gemeinde „einsam“. Hamid & Corrie 
erzählten Geschichten aus ihrem Einsatz, wo sie viele 
Wunder erleben und hunderte Menschen zum Glauben 
kommen. 

Ein starkes Wochenende, mit einem wesentlichen Appell 
an uns alle: Die Ernte ist reif, doch wenige sind der 
Arbeiter...Bittet den Herrn der Ernte, dass er Arbeiter 
aussende (Matthäus 9)...und sei bereit, wenn er dich ruft!

                                                            Edwin J.
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Mittwoch, 01.11. 	 19:30 Uhr	     
Bibelabend
Thema: Die Offenbarung 3 –
Ein Blick in die unsichtbare Welt

Samstag, 04.11. 	 09:00 Uhr
Frauenfrühstück
Sprecherin: Heidrun Spitzwieser

Sonntag, 05.11. 	 09:30 Uhr          
Gottesdienst mit Aldino &
Maya Krüger (Brasilien)
Rumänischer Gottesdienst 	 17:00 Uhr
mit Aldino & Maya Krüger (Brasilien)

Mittwoch, 08.11. 	 19:30 Uhr           
Gebetsabend

Sonntag, 12.11. 	 09:30 Uhr           
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst	 17:00 Uhr

Termine November 2017

  Vorankündigungen     Geburtstage im November

Gemeindebibelschule
Freie Christengemeinde Braunau

www.fcg-braunau.at

23.-25.11.	 Theologie der Erlösung
14.-16.12.	 Die Geistesgaben
Infos & Anmeldung:
Gemeindebibelschule FCG Braunau 
bibelschule@fcg-braunau.at 
Koordinator: Erich Wirgler, Tel: +43 650 8747720

Mittwoch, 15.11. 	 19:30 Uhr
Gebetsabend 

Samstag, 18.11. 	 19:30 Uhr
Jugendgottesdienst

Sonntag, 19.11. 	 09:30 Uhr & 17:00 Uhr         
Gottesdienst mit Dr. Robert Krammer
Schwerpunkt: „Tag der verfolgten Gemeinde“
Rumänischer Gottesdienst	 17:00 Uhr

Mittwoch, 22.11.	  19:30 Uhr           
Bibelabend
Thema: Die Offenbarung 4 –
Dunkle Wolken ziehen auf

Sonntag, 26.11. 	 09:30 Uhr
Gottesdienst
Rumänischer Gottesdienst,	 17:00 Uhr

Mittwoch, 29.11.  	 19:30 Uhr
Gebetsabend

Herzliche Segenswünsche zum 
Geburtstag.

 
Flavius-Räzuan Dragos	 01.11.
Jeanette Stross	 23.11.
 
Matthias Frauscher	 02.11.04  
Matthias Joel Ornig	 08.11.16       
Jonas Schmidt	 20.11.02 

Herr, lass dir meine Worte und meine
Gedanken gefallen! Bei dir bin ich geborgen,
du bist mein Retter! 
			   Psalm 19,15

Wir wünschen euch ein neues Jahr in der 
Geborgenheit von Gottes Hand und Weisheit 
für euer Tun und Denken durch Gottes Gnade!
 
	 Die Gemeindeleitung

Tag der verfolgten Kirche.
Weltweites Gedenken an die Christenverfolgung.
Sonntag, 19. November.

Gastsprecher: Dr. Robert Krammer (AVC)


